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Berlin» 28 . Febr . Der Reichstag hat die Entwürfe über
das Ministerpensionsgesetz und das Reichs -
m i e t e n g e s e tz e s bis 30. Juni 1931 in zweiter und
dritter Beratung angenommen .

Zum Nachtragshaushalt für 1929 kritisierte Abg.
Schmidt - Stettin (Deutschuat. ) die hohen Nachforderun¬
gen zum Schutz der Republik und verlangte Aufklärung
darüber, welche Organisationen aus diesen Mitteln unter¬
stützt werden . 92 000 Mark seien für die Unterstützung
„republikfreundlicher Organisationen " bezahlt worden .

Abg . Torgler (Komm.) protestierte gegen die Zoll¬
erhöhungen für Kaffee und Tee und verlangte Auskunft
darüber, in welcher Höhe das Reichsbanner Reichs-
zlrschüsse erhalte . Hinter den 10 Millionen für den Westen
verberge sich nach seinen Erkundigungen eine Subvention
für Herrn Röchling . — Der Nachtragsetat ging an den
Haushaltsausschuß . Ein kommunistischer Antrag auf Rück¬
gängigmachung der Zollerhöhung für Kaffee und Tee wurde
gegen die Antragsteller abgelehnt . Das Haus vertagte sich
auf Donnerstag , den 6 . März , 3 Uhr . Zweite Lesung der
Younggesetze.

velttitrpreisr und ErnleansWeii
Ein erfahrener Landwirt schreibt uns:
In Anlehnung an den zurzeit schwachen Weltmarkt sind

trotz erhöhten Zolls und trotz des verlängerten ZOprozentigen
Vermahlungszwangs die Weizenpreise in Deutschland stark
gesunken und haben durch ihr Sinken zu gleicher Zeit die
Preisstützung des Roggens sehr erschwert. Die beste Preis¬
stützung für Roggen ist und bleibt nun einmal ein hoher
Weizenpreis , weil teures Weizenbrot das beste Mittel ist,um dem Konsum das Rogg« chrot schmackhaft zu machen.

Ist nun diese starke Anlehnung der Weizenpreise an den
sinkenden Weltmarkt notwendig und berechtigt? Zwei sehr
maßgebende Gründe sprechen dagegen . Einmal sind die
in Deutschland noch vorhandenen Weizenbestände nicht
so groß, daß bei einer Äufrechterhaltung des Vermahlungs¬
zwangs im gegenwärtigen Umfang sie nicht im Lauf dieses
Jahrs ohne Schwierigkeit dem Konsum zugesührt werden
konnten.

Ein zweiter wesentlicher Grund für eine baldige Erleich¬
terung des deutschen Brotgetreidemarkts ist in den zurzeit
wenig günstigen Aussichten für die kom¬
mende Getreideernte zu erblicken . Ganz abgesehen
davon , daß der schon seit Wochen anhaltende Wechsel zwischen
ziemlich kräftigem Nachtfrost ( bis — 8 Grad ) und starker
Sonnenwirkung am Tag dem Getreide selten gut bekommt,
kann ich mich aus meiner 25jährigen landwirtschaftlichen
Praxis nicht eines Jahrs erinnern , in dem wir mit gleich
großem Mangel an Bodenfeuchtigkeit in den
Vorfrühling gingen wie in diesem Jahr. Die Oberkrume des
Ackers ist schwach feucht , und in 1—1,̂ Fuß Tiefe ist der
Boden noch vom vergangenen Sommer her pulver¬
trocken . Bekommen wir also ein für Deutschland nor¬
males Frühjahr mit trockenem März und mäßig feuchtem
April und Mai , dann reicht der Grundwasservorrat , auf den
das Wintergetceide in der üblichen Trockenperiode März—
Mai angewiesen ist, keinesfalls aus zur Schaffung einer nor¬
malen Ernte . Bekommen wir aber ein feuchtes Frühjahr ,
wie es notwendig wäre , um die fehlende Untergrundfeuch¬
tigkeit einigermaßen aufzufüllen , so lehrt die Erfahrung , daß
Jahrgänge mit starken Niederschlägen im zeitigen Frühjahr
wegen der damit verbundenen nachteiligen Wirkung auf
Bakterientätigkeit und physikalische Struktur des Bodens
selten oder nie große Ernten bringen .

Die Aussichten sind die kommende Ernte sind also , soweit
sie heute überhaupt beurteilen kann , denkbar

' blecht , und wir werden , wie 1926, nach einem Jahr mit
großer Ernte und schlechtem Preisen ein Jahr mit aus-
gesprochenem Zuschuhbedarf an Brotgetreide bekommen.

2 ^ vll >erung durch lückenlose Äufrechterhaltung der
möglichen Schutzmaßnahmen und unter nur sehr allmählicher
Herausgabe des aufgespeicherten Roggens — die „Maga-
zimerung mußte , statt auf 200 000 auf 500 000 Tonnen er¬
höht werden — dem Markt in Deutschland eine den geringen
Ernteaussichten entsprechende Stützung zu geben , dann mußes möglich sein , für die kommende Ernte in Deutschland
Preise sicherzustellen , die dem voraussichtlich

'
geringen Um¬

fang derselben entsprechen und wesentlich über den gesetz¬
lichen Normal - Preisen liegen müßten , wenn sie dem Land¬
wirt einigermaßen einen Ersatz für den bisherigen Ernte¬
verlust bieten sollen.

Die Interessen des Konsumenten brauchten auch
bei einer sehr wesentlichen Steigerung unserer heimischen
Getreidepreise nicht in Mitleidenschaft gezogen werden , denn
in der heutigen hohen SpannezwischenMehl - und
Brotpreis liegen noch starke Preissteigerungsmöglich¬
keiten zugunsten der Landwirtschaft, ohne Belastung des
Konsums.

Wir werden wahrscheinlich aus den angeführten Grün¬
den eine ähnliche Entwicklung bekommen wie 1923/SS, d . h .

Amtlich wird erklärt, daß an das Auswärtige Amt kein
chinesisches Gesuch gelangt sei. wegen der vertragswidrigen
Festhaltung von 45 chinesischen Bürgern in Wladiwostok in
Moskau zu vermitteln .

Das Amtsgericht Berlin Mitte hat auf Antrag der
Staatsanwaltschaft 1 die auf der Veranstaltung der kommu¬
nistischen ZIA- Schau ausgcsnhrke Beschlagnahme zweier
dort ausgestellter Bilder ( kirchenssnster und Kruzifix von
Grosz ) bestätigt und die Beschlagnahme dreier welke¬
rer Bilder bezw. Figuren ungeordnet. Neu beschlagnahmt
sind erstens eine figürliche Nachbildung Papst Piug XI . in
Ornat mit einem Revolver in der auf den Beschauer aus¬
gestreckten Hand mit der Inschrift „Rettet die christliche
Zivilisation vor dem Teufel und dem Bolschewismus "

: zwei -
tens die Darstellung eines durch einen Pfarrer erteilten
Unterrichts an Zuhörer, die stakt der Menschen- Schafsköpfc
tragen ; drittens eine Nachbildung des befchlaanabmten
Kreuzes mit einem Lichtbild des Lhrlstusbilds von Groß und
einer Karikatur, die die erste in der Ausstellung durch-
gesührte Beschlagnahme der Kirchenfenster darstellt.

Wie die Radikalen haben auch die Sozialisten sich gegen
ein Kabinett Tardieu erklärt.

Die gegnerischen Parteien in der dominikanischen Repu¬
blik haben durch Vermittlung der Gesandtschaft der Ver¬
einigten Staaten einen Waffenstillstand geschlossen .

Deutschland wird im kommenden Jahre nicht nur an Weizen
ein Vedarfsland sein , sondern wird auch beim Roggen auf
die 1929 ersparten Vorräte zurückgreifen müssen .

Deutschland und Italien
Mailand, 28. Febr . Nachdem der italienisch-österreichische

Freundschaftsvertrag durch den österreichischen Nationalrat
genehmigt worden ist, benützt der halbamtliche „ Corriere
Hella Sera " diese Gelegenheit , Deutschland wieder die Vor¬
teile einer Freundschaft mit Italien vor Augen zu stellen .
Italien suche keine erzwungenen Freundschaften und bediene
sich keiner Vermittler . Derjenige irre gewaltig , der
hinter dem Besuch Schobers in Berlin solche Zwecke ver¬
mute. Nicht persönliche Vermittlung , sondern nur ein kla¬
rer Einblick in die Gesetze der Geschichte ermögliche eine
tätige Zusammenarbeit der deutschen Welt mit der jüngsten
und regsten der großen lateinischen Nationen zum Nutzen
der Zivilisation und der Freiheit Europas . Die Beziehun¬
gen zwischen Italien und Deutschland seien gut , doch
nicht so innig , wie sie sein sollten . Der Grund
sei in innerpolitischen Zuständen, wirtschaftlichen Schwierig¬
keiten , Parteizerwürfnissen , freimaurerischen Einflüssen und
einer tiefen Gesinnungskrise zu suchen . Infolge dieser Hem¬
mungen habe es Deutschland bisher vorgezogen , anders¬
wo (d. h . in Frankreich) unmögliche , im Grunde
genommen demütigende Vergleiche anzu -
ftreben . Durch deren Scheiternsei das besiegte Reich
in seine bedauernswerte Lage geraten . Das Blatt deutet
dann an, daß die früheren Kundgebungen in Wien und
Innsbruck für Südtirol auf zweideutige französische Manö¬
ver zurückzuführen seien.

Der Faschingsurlaub des Reichstags
Der Reichstag ist in die „Faschingsferien " gegangen ,

Sie diesmal allerdings um einige Tage abgekürzt find . Dar¬
über wird wohl mancher den Kopf geschüttelt haben in der
vielleicht nicht ganz abzuweisenden Meinung, daß der
Reichstag in gegenwärtigen Zeitläuften etwas Wichtigeres
zu tun hätte , als dem Narrentreiben nachzuiaufsn . Sc
schreibt das Kölner Zentrumsblatt ..Der Mittag "

sehr scharf ,
aber nicht unzutreffend : „ Dü armes , heiliges , römisches
Reich! Der Reichstag steht vor den allerwichtigsten Ent¬
scheidungen über das Schicksal des deutschen Volkes , steht
vor der Entscheidung, ob er zu dem Aoungplan ja oder
nein sagen soll . Und rings herum branden die Gefahren ,
wie sie das Reich kaum je bedroht haben. Und in diesem
schicksalsschwerem Augenblick legt dieses deutsche Parlament
eine Faschingspause ein . um es den rheinischen Mitgliedern
zu ermöglichen, auf Kosten des Reiches erster Klasse nach
Köln zu fahren , um den Rosenmontagszug auzusehen und
ein paar Nächte im Gürzenich (den bekannten Kölner Fest¬
sälen) zu durchtollen. Man muß schon sagen , daß das ein
Skandal ersten Rangs ist. Erst sollten die Poung-
gesetze am 15. Februar erledigt und in Kraft gesetzt sein ,
dann hieß es , spätestens am 1 . März und nun ist der 1 .
März da und die Abgeordneten fahren nach Köln zur Fast¬
nacht . Ist das nun noch politische , geschweige denn sittliche
Verantwortung ? Verantwortung vor dem Volk, das vom
Reichstag einen Entschluß verlangt ? Und dabei haben wir ,
eine Regierung , so hilflos und kraftlos, so ohne jede Führer-
eigenschasteu. Auch dis neuen Minister Curtius und Mol¬
den-Hauer versagen ebenso wie Reichskanzler Müller , Dr.
Witth und die anderen . Ge sagen : Die Fraktionen lind

nicht einig , die Fraktionen können nicht m «nlischlüssen
kommen. Worauf zu erwidern wäre : Von Fraktione n
steht nichts in der Verfassung . In der Verfas¬
sung steht nur etwas von einem verantwortlichen
Reichskanzler als Führer der deutschen Politik.

Frankreich lehnt den Zollfrieden ab
Genf, 28 . Febr . Der europäische Zolls' ' ' de, über den

man in Genf seit zwei Wochen verhandeln rann nunmehr
als aussichtslos betrachtet werden . Die französische
Abordnung hat durch den Mund ihres Vertreters Ser -
ruys die schon längst erwartete Erklärung abgegeben , daß
Frankreich an einem allgemeinen europä¬
ischen Zollfrieden nicht teilnehmen werde.
Serruys hat seiner Erklärung jedoch einige „positive Vor¬
schläge " hinzugefügt : die Verhandlungen sollten nicht etwa
abgebrochen werden , sondern sie könnten auf drei Gebieten
fortgeführt werden : Erstens Uber die Festlegung der
Zolltarife .

Die Verhandlungen wurden für drei Tage ausgesetzi.
Während dieser Zeit wird die Konferenz eine neue
Grundlage zu Verhandlungen mit einem enger be¬
grenzten Ziel suchen . Die Pläne, mit denen man sich
beschäftigt , gehen auf ein gemeinsames Abkommen hinaus ,
in dem vorzüglich die europäischen Industriestaaten be¬
schließen sollen, für die Dauer von zwei Jahren die jetzt be¬
stehenden Handelsverträge zu erhöhen.

Das französische Vorgehen wirkt nur durch die Form
überraschend, auch wenn es durch Vorschläge zu Ersatzver-
handluugen gemildert wird . In der Sache selbst bedeutet
der französische Schritt die Zerstörung von Illusionen, die
kaum jemand noch hatte. Die vergangenen zwölf Tage
Zollfriedenskonferenz haben den Beweis erbracht, daß ein
gleichzeitigerundallgemeinereuropäischer
Zollfriede , selbst ein Zollwaffenstillstand , noch unmög¬
lich ist und daß noch manche Vorarbeit geleistet werden muß,
wenn man sie der Wirklichkeit nur ein klein wenig näher
bringen will .

Agrarländer und Industriestaaten
Bei den Zollfriedensverbandlungen ist es zu einem

ziemlich einheitlichen Vorstoß der europäischen
Landwirtschaftsländer gegen die Industrie¬
staaten gekommen, der sich in einer Reihe von Vorschlägen
in den verschiedenen Unterausschüssen ausdrückk . Am be¬
merkenswertesten ist dabei eine Art Vermittlungs -
Vorschlag , der von dem österreichischen Sachverstän¬
digen Dr . Schüller ausgeht . Er meinte , die europäischen
Staaten könnten Übereinkommen, ihre Einfuhrzölle
auf europäischen Weizen um 50 v . H . zu
lenken .

Die Ue-berseestaaten und Hauptousiuhrländer für Weizen ,
wie Kanada , Argentinien und die Vereinigten
Staaten würden sich wahrscheinlich mit einem solchen
Abkommen einverstanden erklären. Die Ausfuhr der Ueber-
seeländer nach dem Festland beträgt jährlich 10 Millionen
Tonnen Weizen . Die europäischen Weizenerzeuger Süd »
slawien , Rumänien und Ungarn könnten jährlich
höchstens eine Million Tonnen ausführen , also nur ein
Zehntel der Weizeneinfuhr des europäischen Festlandes .
Bei diesen Marktbedingungen würde der Weizenpreis im¬
mer noch auf der Ebene des Weltmarktpreises plus Zölle
plus Transportkosten liegen , was für die Ueberseeländer
keine Benachteiligung , für die europäischen Weizenausfuhr¬
länder aber einen großen Vorteil bedeute, weil der Ertrag
ihrer Weizenausfuhr um den Betrag der Zollsenkung stei¬
gen würde . Das einzige Opstr werde von den Finanz-
ministe' n der Einfuhrländer ü: der Herabsetzung der Zölle
für europäischen Weizen auf die Hälfte verlangt . Durch
entprechende Maßnahmen könnten die europäischen Land¬
wirtschaftsmitglieder in den Stand gesetzt werden , ihre
Einfuhrzölle auf In du stri e e r zeug n i s s « herab,zu-
cktzen.

.Neueste Nachrichten
Die Abstimmung über die Dounggeletze in den

vereinigten RerchstagscmssMtsen
Berlin, 28 . Febr . In der heutigen Sitzung der ver¬

einigten Reichstagsausschüsse nahm vor der Abstimmung
Dr. Brüning (Ztr . ) das Wort zu folgender Erklärung :
Die Zentrumsparkei erkennt an, daß der Reichskanzler in
Zusammenarbeit mit dem Kabinett Schritte zur Erreichung
der Gesundung der Kassenlage und der Sich .-rung der
Finanzpolitik , wie das Zentrum es forderte, eiu ./eleitet hat
und die Zentrumsfraktion hofft, daß sie bis zur dritten
Lesung zu einem tragbaren Ergebnis führen werden . Im
Augenblick der Abstimmung der vereinigten Ausschüsse haben
Liese Arbeiten allerdings noch nicht ZU einem gesicherten
Ergebnis geführt. Unter diesen Umständen sieht sich bin
Zentrumsfraktion gezwungen , sich bei der positiven Abstim¬
mung der Stimme zu enthalten . (Bravorufe recht».
Hörtl-hörti 'Rufe link « .) . ^
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Abc, . Leicht (Bayer. Vp .) erklärte dann : Da wichtige
politische Aragen noch nicht genügend geklärt erscheinen ,
wird sich die Bayerische Volkspartei im Augenblick der
Stimme enthalten .

Bach Ablehnung aller Aenderungsanlröge wird Artikel 1
des Doungplans mit 2g Stimmen der Sozialdemokraten ,
Demokraten und der Deulschen Volksparlei gegen 23 Stim¬
men der Deutschnationalen . Kommunisten , w rkschaftspartei
und Christlich -Rationalen bei Stimmenthaltung des Zen¬
trums und der Bayerischen Volkspartei (zusammen 11 Stim¬
men ) angenommen .

Mit demselben Stimmoerhältnis wird der Rest des
Joungplanes angenommen .

Die Liquidationsabkommen werden mit 28 gegen 21
Stimmen angenommen , weil in diesem Fall Abg . Dr .
Schnee ( D .Vp .) mit der Opposition gegen die Abkommen
gestimmt hat .

Rücktritt Grzesinski
Berlin , 28 . Febr . Der preußische Minister des Innern ,

Grzesinski ist zurückgetreten . Zu seinem Nach¬
folger wurde der Oberpräsident der Provinz Sachsen . Dr .
Waentig (Soz .) , ernannt . Waentig ist Abgeordneter des
preußischen Landtags .

Der Rücktritt Grzesinskis wird mit Gesundheitsrücksichten
begründet , er ist aber auf den Streit innerhalb der preußi¬
schen Koalitionsparteien über die bevorstehende Besetzung
der Oberpräsidentenstellen in Stettin und Kassel durch Grze -
sinski, , sowie aus die Verstimmung besonders der Demo¬
kraten über die Ernennung Grimmes (Soz . ) zum preußi¬
schen Kultminister zurückzuführen . Außerdem hat ein schon
längere Zeit bestehender persönlicher Kompetenzstreit zwi¬
lchen dem Kommandeur der Schutzpolizei , Heimanns -
berg und dem Berliner Polizeipräsidenten Weiß » in
dem Grzesinski ziemlich hilflos war , seine Stellung er¬
schüttert .

Bei der Besetzung der Oberpräsidentenstellen hatte Grze¬
sinski die Deutsche Volkspartei berücksichtigen wollen , weil
er glaubte , er brauche diese Partei bei der Durchführung
seiner Verwaltungsreform . Ministerpräsident Braun da¬
gegen vertrat den Standpunkt , daß die Deutsche Volkspartei
doch nur zufriedenzustellen sei , wenn sie in die Koalition aus¬
genommen würde . Braun wünschte daher , daß nur Nart -n-
mitglieder der gegenwärtigen Regierungsparteien bei der
Besetzung der Oberpräsidentenstellen berücksichtigt werden
sollen . *

Die „ sachlichen Meinungsverschiedenhei¬
ten " in der Preußenkoalition sind, wie die „ Voss . Ztg .

"

mitteilt , in der Fraktionsbesprechung des preußischen Ab¬
geordnetenhauses am Freitag behoben , so daß „die Regie¬
rungsparteien wieder in gemeinschaftlicher Arbeit unter Be¬
rücksichtigung der Grundanschauungen der einzelnen Par¬
teien Staatspolitik in Preußen zu treiben gewillt sind "

.
Eine merkwürdige Ausdrucksweise , die zwischen den

Zeilen zu besagen scheint , daß die Meinungsverschiedenheiten
doch nicht so ganz aus der Welt geschasst seien .

Die Waffendiebstähle in Leipzig und Slolp
Berlin , 28 . Febr . Nachdem festgestellt worden ist, daß

bei dem Waffendiebstahl in der Kaserne des Reichswehr¬
regiments 11 in Leipzig - Gohlis 1 schweres , 36 leichte Ma¬
schinengewehre und 176 Infanteriegewehre im Gesamt¬
gewicht von über 70 Zentnern gestohlen und mittels Last¬
kraftwagens fortgeschafft worden sind , wird amtlich mit¬
geteilt , daß fast zu gleicher Zeit auch inStolpin Pommern
ein ähnlicher Diebstahl in einem Munitionslager versucht
worden sei, der Ueberfall habe jedoch verhindert werden
können . In letzterem Fall sei erwiesen , daß die Täter Kom¬
munisten gewesen seien .

Strafverfahren wegen der Ausschreitungen bei den
Opelwsrken

Darmstadk , 28 . Febr . Der Gesetzgebungsausschuß des
hessischen Landtags beschloß , dem von der Staatsanwalt¬
schaft eingeleiteten Strafverfahren gegen den kommunisti¬
schen Abgeordneten Sumpf stattzugeben . Sumpf war bei
dem Ueberfall auf die Opelwerke in Rüsselsheim am
2 . Februar beteiligt .

Die päpstliche Nuntiatur protestiert gegen die ZAA .
Berlin , 28 . Febr . Der Geschäftsträger der apostolischen

Nuntiatur in Berlin , Monsignore Centoz , hat , wie die „Ger¬
mania " meldet , bei der Reichsregierung und bei der preußi¬
schen Regierung gegen die Verhöhnung der Religion und
insbesondere des Papsttums durch die von der Kommunisti¬
schen Partei in Berlin veranstaltete Arbeiterkulturausstellung ,
die sogenannte IFA . , Protest eingelegt .

Zuchthausstrafen für Landesverrat

Leipzig , 28 . Febr . Das Reichsgericht hat in dem Lan¬
desverratsprozeß gegen Rudolf Große und Genossen nach
mehrtägiger Verhandlung folgendes Urteil gefällt : Wegen
Verrats militärischer Geheimnisse werden gemäß § 1 , Abs . 1
k-es Spionagegesetzes verurteilt : Der Vertreter Willy
Adamzik zu 6 Jahren Zuasthaus , 5 Jahren Ehrverlust
und Stellung unter Polizeiaufsicht , der Techniker Rudolf
Grosse zugleich wegen Di - bstahi zu 3 Jahren Zuchthaus ,
der Techniker Erwin Grosse wegen Beihilfe zum Ver¬
brechen des Landesverrates zu sechs Monaten Gefängnis .
— Rudolf Grosse , der als Konstrukteur bei der Rheinischen
Metallwarenfabrik in Düsseldorf tätig war , hatte auf Ver¬
anlassung und durch Vermittlung von Adamzik Zeichnun¬
gen und Schriften über Konstruktionsgeheimnisse der Netchs -
wehrwaffen an den Agenten einer „östlichen Macht " in
Bukarest gelangen lassen .

Das Brokgesetz im Neichsrai angenommen
Der Reichsrat hat den Entwurf eines Brolgesetzes und

die Maßnaymen für Roggenpreisstühung angenommen .
Der ReichsfmcmMmisler wurde ermächtigt , der Getreide -
Handelsgesellschaft gegenüber bis zu 15 Millionen
Mark für Verluste einzustehen , die die Gesell¬
schaft in den Haushaltsjahren 1929/30 durch die Stützungs¬
aktionen unter Umständen erleidet . — Das Brotgeseh sieht
drei Brotarten vor : Roggenbrot aus mindestens 95
Prozent Roogcnmehl , Weizenbrot aus mindestens 95
Prozent Weizenmehl , ferner Mischbrot . Das Gesetz gibt
auch Borschristen über den zulässigen Höchstsatz von Back -
bilfsmitteln und die Kennzeichnung der Brotarten im Ber¬
kehr . Um für angemessene Preisbildung zu sorgen , wird
bestimmt , daß einheitlich im ganzen Reich Brot nur zu
festem Gewicht und veränderlichem Preis
gehandelt werden darf . Spezialbroke bleiben suge -
kasten. Der ReichSrat nahm einige Veränderungen vo / Er
will die Regierung ermächtigen , zu bestimmen , was . Back -
mittel ' sind, ferner soll auch Weizenbrok nur zu festem Se¬

icht und veränderlichem Preis gebandelt werden .

Poincare über die Kabinettskrise
Paris , 28 . Febr . In einem Artikel im „ Excelsior " übt

Voincare an dem soeben gestürzten Kabinett Chautemps
Kritik und sagt , die Ereignisse , die sich seit November 1928
( Parteitag der Radikalen in Angers ) abgespielt haben ,
haben das Ergebnis gehabt , die Kammer in zwei fast gleiche
Teile zu spalten , denen die Radikalen , wenn sie wollen , aus¬
reichende Unterstützung gewähren können , um die Krise zu
vervielfältigen und das gegenwärtige Parlament in Miß¬
kredit zu bringen . Die Gefahr dieser Lage sei dadurch er¬
höht , daß ein Trennungsstrich zwischen den Republikanern
vtllzogen wurde .

Gent wieder flämische Universität

Brüssel . 28 . Febr . Die Kammer nahm mit 157 gegen
10 Stimmen bei 6 Stimmenthaltungen den Artikel 1 eines
Gesetzentwurfs an , der folgenden Wortlaut hat : Vom Be¬
ginn des Schuljahrs 1930/31 an werden die Vorlesungen
an der Universität Gent in flämischer Sprache ge¬
halten . Diese Sprache ist auch die Verwaltungssprache der
Universität .

Der Abänderungsanlraq zum kohlengeseh abgelehnk
London , 28 . Febr . Der liberale Abänderungsantrag zum

Kohlengesetz wurde vom Unterhaus gestern mit 280 gegen271 Stimmen abgelehnt . Der Bergarbeiterführer Cook
erklärte , der Bergarbeiterverband habe beabsichtigt , im Falle
einer Niederlage der Regierung unverzüglich in den Kohlen¬
bezirken Englands einen allgemeinen Streik zu er¬
klären . Cook richtete heftige Angriffe gegen Lloyd
George , die Bergleueke wollten lieber mit ehrlichen Fein¬
den , wie den Konservativen , zu tun haben , als mit heuch -
lerischen Freunden wie den Liberalen .

Keine Rückkehr Aman Allahs nach Afghanistan
London , 28 . Febr . Wie die hiesige afghanische Gesandt¬

schaft mitteilt , entbehren die Meldungen von einer bevor¬
stehenden Rückkehr Aman Allahs nach Afghanistan jeder
Begründung . Es gebe gegenwärtig in Afghanistan keine
Bewegung , die seine Rückkehr begünstige .

Republikanische Kundgebung in Madrid

Madrid , 28 . Febr . 3m Zarzuela -Theater hielt gestern
der frühere liberale Ministerpräsident SanchezGuerra
ein « Rede . Er erklärte , die Diktatur habe der Einführung
der Republik in Spanien cmfs beste vorgearbeitet .
Es müsse durch eine Kommission untersucht werden , wer
für die Errichtung der Diktatur verant¬
wortlich sei . Das Ergebnis der Unteruchung müsse dem
Parlament vorgelegt werden , das dann entsprechende
Strafmaßnahmen auszusprechen habe . Wenn Spa¬
nien das republikanische System zusage , Habs es ein Recht ,
es einzuführcn .

Das Theater war während der Rede mit dem Königs¬
palast und dem Amtsgebäud « des Erstministers (Berenguer )
durch Fernhörer verbunden . Nach der Versammlung durch¬
zogen etwa 3000 Personen , meist Studenten , mit roten
Fahnen und den Rufen „Es lebe die Republik , nieder der
Königl " die Straßen . Es kam zu verschiedenen Zusammen¬
stößen .

Der von spanischen Republikanern neuerdings wieder¬
holte Vorschlag der Bildung eines iberischenBundes -
staats findet in Portugal heftigen Widerspruch
bei der öffentlichen Meinung und der Presse . General
Berenguer beeilt sich , zu versichern , der König und die jetzig«
Regierung würden stets die portugiesische Unabhängigkeit
achten .

Polen verlragsbrüchig
Warschau , 28 . Febr . Die Bromberger „Deutsche Rund¬

schau
" stellt heute sechs neue Fälle fest, in denen die pol¬

nischen Behörden die Anwendung des „ W i e de r kaufs »
rechts " bei deutschen Siedlungsgütern on --
gedroht haben . Das deutsch-polnische Liquidationsabkom -
men umfaßt den ausdrücklichen Verzicht auf dieses Wie¬
derkaufsrecht . Die neuen Fälle deuten also auf einen offe¬
nen Bruch des gegebenen Versprechens . Die
polnische Regierung wird jedenfalls dem starken Mißtrauen ,
das man in Deutschland gegen die Aufrichtigkeit Polens als
Vertragspartner empfindet und das auch die Hauptursache
des Widerstrebens gegen die Annahme des Abkommen »
bildet , durch solche Bertragsbrüche nur neue Nahrung
geben .

Verteidiger der Sowjetregierung
Moskau , 28 . Februar . Sechs führende Rabbiner Ruß¬

lands , an ihrer Spitze Manachim Gluskin , fordern in
einem in Minsk herausgegebenen Aufruf alle JudeZ » der
Welt auf , nicht die „ ungerechtfertigten Angriffe auf die
Sowjetregierung "

zu unterstützen . Die Räteregierung sei
die einzige Regierung , die den Antisemitismus öffentlich be¬
kämpfe ; sie habe den Juden gleiche bürgerliche Rechte und
die Freiheit der Religionsausübung gegeben . Während
der Herrschaft der Sowjetregierung sei noch kein einziger
Rabbiner hingerichtet , Verhaftungen nur wegen regierungs¬
feindlicher Handlungen vorgenommen worden .

wmttembera
Stuttgart , 28 . Febr . Der Erfinder des Stvck -

schirms gestorben . Dieser Tage starb hier Fabrikant
Ernst Hugendubel . Er war , wie der Schwäb . Merkur be¬
richtet , ein erfinderischer Geist , der viele Neuheiten schuf,die ihm als Patente im In - und Auslande geschützt wurden
und von denen der Stockschirm die größte Bedeutung bekam .
Durch den Stockschirm wurde sein Name auf der ganzen
Welt bekannt und der Grund zu einer Groß -Schirmfabrik
war gelegt . Eine besondere Anerkennung wurde ihm auch
zuteil durch die Verleihung des Hoflieferanten -Titels .

Schuh der Schwerbeschädigten im Beamtenvertretungs -
geseh . Der 8 12 des Schwevbeschädigtengefetzes vom 12.
Januar 1923 enthält die Bestimmung , daß in allen Be¬
trieben , in denen nach dem Gesetz eine Vertretung der Ar¬
beitnehmer zu errichten ist, diese sich um die Durchführung
des Gesetzes zu bemühen hat . Darüber hinaus ist die Be¬
stallung eines besonderen Vertrauensmanns vorgesehen ,
sofern in einem Betrieb wenigstens fünf schwerbeschädigte Ar -
beitnehmer nicht nur vorübergehend beschäftigt sind . Die
schwerbeschädigten Beamten haben den Wunsch , daß auch
ihre besonderen Interessen als Schwerbeschädigte bei den
durch das Beamtenvertretungsgesetz zu schaffenden gesetz¬
lichen Veamtenvertretungen Berücksichtigung finden . Bei
der Beratung des Gesetzentwurfes im Reichstag wird diese
Frage besonders zu prüfen sein .

Ludwigsburg , 28 . Febr . Lockerung der Woh¬
nung sz w a n gs w i r t fch a ft . Der Gemeinderat bs -

)loß , die Vorstädte Pflugfelden und Hoheneck von den
Vorschriften des Wohnungsmangelgesetzes zu befreien .

In den Ruhestand . Oberreallehrer Thumm , der lang¬
jährige erste Vorsitzende des Württ . Turnlehrer -Bereins ,und erster Vorsitzender des LWID . .. Iungdeutschland '

, tritt
Ende dieses Monats in den Ruhestand . Georg Thumm istam 3 . November 1862 in Pflummern OA . Riedlingen ge¬boren .

Die Wiederherstellung der Stuppacher Madonna . Wie
das Württ . Landesamt für Denkmalpflege und die Württ .
Landeskunstsammlungen Mitteilen , hat sich die Wiederher -
stellung der Stuppacher Madonna als zeitraubender und
schwieriger erwiesen , als bei der Verbringung des Bildes
nach Stuttgart im Jahr 1926 vorauszusehen war . Der mit
der Restaurierung des Bilds betraute Restaurator der Ge -
mäldesammlung , Professor von Tettenborn , setzt seine
volle Kraft seit Jahren ein , um nach Sicherung des Be¬
stands und Abnahme der Uebermalung in peinlichst genauer
Aufbauarbeit die Fehlstellen des Bilds zu ergänzen . Prof ,o . Tettenborn glaubt , die Vollendung der Arbeit für den
Monat Juni , wenn keine unvorhergesehenen Verzögerungen
eintreten , mit Bestimmtheit in Aussicht stellen zu können .

Aus dem Lande
Eßlingen , 28 . Febr . Vom Zug überfahren .

Gestern nach geriet ein älterer unbekannter Reisender aufdem hiesigen Bahnhof unter den 9 . 55 Uhr hier eintreffenden
Eilzug und war sofort tot .

Gmünd . 28 . Febr . Bauprogramm für 1930 . Fürdas Wohnungsbauprogramm im Jahr 1930 Oegen Anträge
auf 87 Neubauten vor , die um Baudarlehen bei der Woh¬
nungskreditanstalt nachsuchen . Neben Bürgschaftsübernahme .und Zinsverbilligung ist für das laufende Jahr der Verkauf
von verbilligtem Baugelände vorgesehen . Der gesamte Bau¬
darlehensbedarf beträgt etwa 100 000 -1t , von dem man
etwa auf die Hälfte rechnen kann .

Aalen , 28 . Febr . Selbstmord . Heute früh Uhr
wurde die Leiche einer 50jährigen Frau von Aalen auf dem
Bahngleis Aalen — Ulm bei der Marienkirche aufgesunden .
Die eingestellten Erhebungen haben ergeben , daß Selbst¬
mord oorliegt .

Crailsheim . 28 . Febr . Feier des 550jährigen
Stadtfeiertags - Jubiläums . Zu einer arotz - n
Bürgerfeier gestaltete sich die von der Stadt und der Frei¬
willigen Feuerwehr gemeinsam am Mittwoch abend ver¬
anstaltete Feier des 550jährigen Stadtfeiertags -Jubiläums .

Langenburg OA . Gerabronn , 28 . Febr . Waldbrand .
Dieser Tage brach durch grobe Fahrlässigkeit >m Dachsbüht
ein Waldbrand aus , dem etwa IllMorgen einer 10jährigen
Fichtenkultur zum Opfer fielen .

Reutlingen , 28 . Febr . Einbrecher b^ nde . In der
letzten Nacht ist in einem hiesigen Geschäft in der Krämer¬
straße 32 ein schwerer Einbruch verübt worden . Waren im
Gesamtwert von 1000 „tt verschwanden dabei . Es kommen
zweifellos mehrere Personen als Täter in > Frage . Die
Geschäftsinhaber sind gegen Diebstahl nicht versichert .

Tübingen , 28 . Febr . Großer Bankrottprozeß .
In der Hauptverhandlung vor dem Schöffengericht Tübingen
gegen den Trikotfabrikanten Reinhold Sigler in Rottendurg .
und drei Genossen wurden verurteilt : Der Angeklagte
Reinhold Sigler wegen einfachen Bankrotts zu der
Gefängnisstrafe von 3 Monaten , von denen 2 Monate als
durch die Untersuchungshaft verbüßt abgehen ; wegen zweier
Vergehen gegen die Reichsversicherunys je zu der Geldstrafe
von 100 , zusammen 200 -1t , hilfsweise zu 20 Tagen Ge¬
fängnis . Der Angeklagte Adolf Sigler wegen eine »
Verbrechens der erschwerten Blankettfälschung zu der Ge¬
fängnisstrafe von 2 Monaten , aus dis ein Monat Unter¬
suchungshaft angerechnet wird . Das Verfahren gegen die
Irma Herter geb . Sigler wurde eingestellt .

Unkertürkheim OA . Nagold , 28 . Febr . Schwere
Brandwunden . Beim Austassen von Butter , wobei
diese Feuer fing , erlitt die Frau des SteinhauerS I . Pfef¬
fer schwere Brandwunden , da auch ihre Kleider von den
Flammen erfaßt wurden .

Calmbach OA . Neuenbürg , 28 . Febr . Unfälle . Aus
dem Kirchturm brach beim Zusammenläuten der Schlegel
der großen Glocke . Er durchschlug die Fensterläden , zer¬
störte das Dach und stürzte aus die Straße , wo er in Stücke
zerbrach . Nur etwa 30 Zentimeter vor einem hiesigen Fri¬
seur fiel der schwere Schlegel nieder . — Einem hiesigen
Zimmermann rutschte bei Arbeiten im Staatswald Meistern
die schwere Axt aus und fuhr ihm in den Fuß . Schwer ver¬
letzt wurde er nach Haus gebracht .

Rottweil . 28 . Febr . Selbstmord . Ein Mjähriges ,
aus Zimmern o . R . stammendes Dienstmädchen , das seit
10 Tagen in der Schrambergerstraße hier in Stellung war ,
hat sich Mittwoch nacht in der Küche ihrer Herrschaft ein -
aeschlossen und sämtliche Gashahnen geöffnet . Sie wurde
Donnerstag früh , nachdem die Fenster eingeschlagen waren ,
in der Küche sitzend tot aufgefunden .

Schwenningen a . N . , 28 . Febr . Verschobene »
Musikfest . Im Juli ds . Js . hätte hier ein großes Musik -
fest des Bundes füdweftdeutscher Musikvereine , der über
600 Kapellen als Mitglieder zählt , stattfinden sollen . In¬
folge der niederdrückenden wirtschaftlichen Verhältnisse hat
der festaebende Verein , die „Stadtmusik Schwenningen
a . N .

" beschlossen , das Fest in diesem Jahr nicht abzuhalten
und aus spätere Zeit zu verschieben .

Geislingen , 28 . Febr . Das Auto in der Schaf¬
herde . Abends fuhr ein hiesiger Autobesitzer in eine
Schafherde hinein , die sich aus der Straße befand . Sechs
Tiere mußten geschlachtet werden , während weitere 13 ver¬
letzt wurden . Dieser Vorfall sollte den Schäfern zur Mah¬
nung dienen , daß bei Dunkelheit hinter einer Schafherde ein
Mann mit einem Licht zu gehen hat .

Neu -Ulm , 28 . Febr . O essen tli che Bauten . Im
Herbst ds . Js . wird der schon längere Zeit geplante Neubau
des Leichenhauses mit Aussegnungshalle zu einem erheb -
lichen Teil ausgesührt werden , für welchen Zweck 150 000
Mark zur Verfügung stehen . Dagegen wird der Umbau des
Festungslazoretts in ein modernes Krankenhaus infolge der
hohen Kosten ( eine halbe Million ) zurückgestellt .

Unkerbalzheim OA . Laupheim , 28 . Febr . Diaman¬
tene Hochzeit . Am 1 . März können die Eheleute Jo¬
hannes Ranz und Anna Ursula geb . Ranz die diaman -
tene Hochzeit feiern . Obwohl der Jubilar nach einem
außerordentlich arbeitsreichen Leben vor 11 Tagen den 85 .
Keburtrtaa feiern konnte und seit nahezu 71 Jahren seinen



Beruf als Schneidermeister ausübt , erfreut er sich einer
beneidenswerten Gesundheit und eines trefflichen Humors .
Auch feine Gattin kann in weuiaen Monaten ihr 85. Lebens,
fahr vollenden und erfreut sich gleichfalls noch einer guten
geistigen und körperlichen Frische .

Ehingen. 28 . Febr . Anerkennun g . Nach einer
amtlichenVerfügung hat die Reichebahirdirektioii Stuttgart
dem Lokomotivführer Konzelmann m Ulm (Donau)
und dem Weichenwärter Kling in Dettingen bei Ehingen
ihre Anerkennung für die Verhütung eines Betriebsunfalls
ausgesprochen und dem Weichenwärter Kling außerdem
noch eine außerordentliche Prämie bewilligt.

Ravensburg . 28 . Febr . Ein MordProzeß . Der
Mordvrozeß Wiedemann - Urlau wird am Montag , den
3. März, vor dem Schwurgericht Ravensburg beginnen̂ und
fast zwei Wochen dauern . Es sind 80 Zeugen und 2 sach¬
verständige geladen . Neben dem Mord kommen auch die
Wechselfälschungen Wiedmanns zur Verhandlung und Ab¬
urteilung.

Pforzheim. 28 . Febr . Selbstmord aus Scherz ?
Die Untersuchung der Pforzheimer Gifttragödie hat zu der
Feststellung geführt, daß zwischen der durch Selbstmord aus
dem Leben geschiedenen Lu Bruglacher und dem Sta -
tist Mangold ein Liebesverhältnis nicht bestanden hat.
Der Statist Mangold , der gleichfalls einen Selbstmordver-
such unternahm befindet sich nicht mehr in Lebensgefahr,
doch läßt sein Zustand eine Vernehmung noch nicht zu . Es
ist die Vermutung aufgetaucht daß die Gifttragodie ihren
Grund in einem unglücklichen Scherz gehabt hat . „Man¬
gold renommierte damit, daß er ständig ein Glasroyrchen
mit Zyankali bei sich trage , was man ' «doch nicht glaubte.
Offenbar hat nun die Bruglacher dem Mangold das unheil¬
volle Gift weggenommen und , um zu beweisen , daß sie den
Redereien keinen Glauben schenkt , hat sie das tödlich wir-
kende Gift in der Meinung genommen, daß es ungefährlich
fei .

Oberndorf. 28 . Febr. Dtadtpfleger und Rat -
schreiber verhaftet . Die hiesige Stadtpflege wurde
einer unvermuteten Kassenprüfung unterzogen. Die Folge
der Revision war . daß , wie schon kurz berichtet , Mei Ver¬
haftungen vorgenommen wurden, und zwar wurde Stadt¬
pfleger Lampe und Ratschreiber Bayer in Haft genommen ,
lieber die Höhe der Fehlbeträge steht noch nichts Genaues
fest, aber man spicht von 40- 60 000 RM . Ein nach aus¬
wärts verzogener städtischer Beamter soll Angaben gemacht
haben, die den Anlaß zu der Revision gaben .

kleineisllngen OA . Göppingen, 28 . Febr . In die
Schranken gefahren . Beim schienengleichen Bahn¬
übergang von Klein- nach Großeislingen fuhr gestern abend
ein Motorradfahrer , der die geschlossene Schranke zu spät
bemerkte und nicht mehr halten konnte , mit großer Wucht
aus die stabile Schranke. Der Fahrer kam mit dem Schrecken
davon.

Ulm . 28 . Febr . S t a h l h e l m - T a g u n g . Dem
„Stahlhelm " zufolge findet hier am 15 und 16 März eine
süddeutsche Führertagung des Stahlhelms statt, der auch
der 1 . Bundesführer beiwohnen wird.

Heidenheim . 28 . Febr . 7 Söhne . Gestern konnte auf
dem Standesamt einem Heidenheimer Bürger. Tiefbau¬
arbeiter Friedrich Boog. der Vater von 7 Sahnen wurde,
ein Anerkennungsschreiben des Staatspräsidenten und ein
Geldgeschenk überreicht werden . Die Patenschaft des Reichs¬
präsidenten ist angemeldet.

Lokale»
Bildbänden I .März 1930 .

W ^Staatsbürgerliche Bildungstagung . Heute abend
8 Uhr findet in der Turn- und Festhalle in' Wildbad eine
Staatsbürgerliclie Bildungstagung Katt , L auf ^ welcher
sprechen : Herr Diplomvolkswirt Chr .jKorzendorfer , Direk¬
tor der Landesabteilung , Stuttgart,H über „Die Neurege¬
lung der Reparationen " und Herr Studiendirektor H-
Schiefer , Stuttgart , über „Deutschlands Außenpolitik nach
dem Kriege" . Der Eintritt ist frei.

Fastnachts -Veranstaltungen . Der Liederkranz ver¬
anstaltet heute in den Räumen des Hotel Ochsen einen
karnevalistischen Abend , bei dem es recht ver¬
gnügt zu werden verspricht. Da die Sänger sich in den
Dienst der Sache stellen , ist mit einigen Stunden echten
Frohsinns zu rechnen, wozu „Männlein und Weiblein "
freundlich eingeladen sind . Es dürfte dies die einzige
diesjährige Vereins - Fastnachtsunterhaltung sein , nach¬
dem der Mustkverein von der Abhaltung einer solchen
Abstand genommen hat . Dafür veranstaltet Letzterer am
Sonntag , den 30 . März ein Frühjahrskonzert
in der Turnhalle , worauf heute schon hingewiesen sei. —
Im Hotel Ochsen findet am Sonntag ab 5 Uhr ein
Bunter Abend und am Fastnacht - Dienstag ein
Makenball statt , damit sich die Freunde des Faschings
für einige Stunden der Sorgen entledigen können. —
Außerdem bietet sich im nahen Calmbach am Dienstag
m der „Krone" Gelegenheit , bei einem Maskenball
des dortigen Box-Club auszutoben .

Schauspielhaus Pforzheim. Sonntag, den 2 . Märzwird nachm. 3V- Uhr als Fremdenvorstellung zu kleinen
Preisen die klastische Operette „Der Zlgeunerbaron " mit
Berti Grabener als Gast gegeben.

Ist Tierquälerei Grund zur fristlosen Entlastung ? In
dieser Frage hat das Landesarbeitsgericht Berlin ein Ur¬
teil gefällt , das von grundsätzlicher Bedeutung sein dürfte.
Ein Kutscher hatte am 9 . März 1929 ein Pferd seines Ar¬
beitgebers öffentlich roh mißhandelt und wurde am 19 .Juni 1929 vom Amtsgericht zu einer Gefängnisstrafe ver¬
urteilt Darauf sprach der Arbeitgeber am 20 . Juni die
fristlos Entlastung aus . Der Kutscher hatte das Tier so
mißhandelt, daß das Pferd etwa 3 Monate auf tierärztlicheAnordnung aus der Arbeit zurückgezogen werden mußte.Das Arbeitsgericht gab der Klage des Kutschers statt, weil
Tierquälerei kein Grund zur fristlosen Entlassung bilde und
oer Rutscher außerdem Mitglied des Betriebsrates gewesen
fei . Das Landesarbeitsgericht stellte sich jedoch auf einenanden Standpunkt . Die Mißhandlung des Pferdes genüge,
M-n F "UsM ^ rund gemäß 8 23 der G .O . zu er-

Mißhandlung des Pferdes stelle eine Sach-
.^ ichaolgung dar , die vorsätzlich und rechtswidrig geschehen

Kleine Nachrichten an» aller Welt
Mainz errichtet ein Slresemann -Denkmal. In Mainz

hat fick ein Arbeitsausschuß gebildet , der für die Errich-
ung eines Stresemann -Denkmals am Rheinufer wirbt . Der
Mische Minister des Innern erteilte dem Arbeitsausschuß
) ie Genehmigung zur Sammlung von Geldspenden durch
Verbeschreiben , Aufrufe und Einzeichnungslisten. Man
sofft, den Grundstein im Juni legen zu können .

Lin Vergbaubeamter nach Rußland beurlaubt . Bergrat
Dr , Sauer , bisheriger Direktor der hessischen Staats¬
gruben in Wölfersheim, hat für zwei Jahre Urlaub vom
hessischen Staat und der Preag erhalten , um einem Ruf als
Berater und Gutachter beim Aufschluß mächtiger Braun¬
kohlenlager in Rußland zu folgen . Dr . Sauer gehört
neben Professor Kleinlogel . Darmstadt (Betonbau ) .Geheim¬
rat Tacke . Hamburg (Torfgewinnung ) . Professor Schneider-
atus , Dessau (Bauhaus) und einigen anderen deutschen
Technikern zu den ersten Staatsbeamten , die nach Rußland
beurlaubt sind.

Tödlicher Fliegerunfall . Der Schriftsteller Dr . Friedrich
Koch - Mawra , der in Berlin -Staaken das Fliegen er¬
lernte und bereits die Prüfungen abgelegt hatte, ist beim
ersten Ueberlandflug in der Nähe von Wittenberg bei einer
Notlandung tödlich verunglückt .

Durchstechereien in Bremerhaven . In Bremerhaven
wu . den der Verwaltungs 'mspektor Wilhelm Witt , der
Stadtbauführer Witte und zwei leitende Angestellte bezw ,
Teilhaber einer Bausirwa in Wesermünde wegen Beste¬
chung bezw . Betrugs und Urkundenfälschung verhaftet. Nach
bisherigen Feststellungen ist die Stadt um etwa 25 000 -A
geschädigt worden.

Der Gipfel von Pedanterie . Den Gipfel der Pedanterie
hat kürzlich eine Reichsbahnbehörde erreicht . d >e einer Frau
deren Mann unmittelbar vor Beginn einer Rests auf dem
Bahnsteig vom Herzschlag getroffen wurde , den für die
Fahrkarte verausgabten Betrag unter Abzug von 10 Pfg -
zurückerstattete , weil er ja noch den Bahnsteig betreten hätte.

Lin außergewöhnliches Schmugglerverskeck. Bor kur¬
zem meldeten Schrankenwärter und Stationsbeamte , daß
ihnen in einem nach Köln in der Nacht fahrenden D -Zug
ein merkwürdiger Schalken im Licht des Abortfensters eines
Wagens zweiter Klasse ausgefallen sei . Im Hauptbahnhos
Köln stellte man dann fest , daß an der Decke in diesem
Abortraum Schmuggler ein Deckenstück abgeschraubt hatten,
um in dem dadurch entstehenden Hohlraum Silber -
best ecke undStahlwaren in größerer Menge unter¬
zubringen. Weitere Nachforschungen ergaben , daß ein in
Köln wohnhafter Kaufmann aus Galizien verdächtige Werk¬
zeuge bei sich hatte . In die Enge getrieben, gab er zu , da«
Versteck im Abortraum zu erfolgreichem Schmuggel über
di« belgische Grenze schon oft benutzt zu haben. Er fuhr
stets bis Aachen mit, sein Helfer bestieg nachher in Lüttich
das gleiche Abteil, um auf der Fahrt nach Brüssel die ver¬
steckte Ware wieder hervorzuholen. Auch für vorteilhaften
Schmuggel von Hummer und Whisky aus Belgien nach
Deutschland benutzten die Schmuggler das Versteck .

An der Grenze bei Aachen wurden kürzlich an einem
Tag vier Kraftwagen abgefaßt, die 10 Zentner Kaffee ,
1 Zentner Tee und große Mengen Zigarren und Zigaretten
von Holland nach Deutschland einzuschmuggeln versuchten .
In einem Eisenbahnzug wurden vier Koffer mit ge¬
schmuggeltem Kaviar beschlagnahmt und zwei Reisende ver¬
haftet.

Lechler u. lohn Rachfolger , A.-G. in Jeuerbach. Die
Bilanz für das am 30. September 1989 abgelaufene Geschäfts¬
jahr der Firma (einer Familien - AG .) weist an Aktiven aus den
Betrag von 1325142 Reichsmark (darunter Waren 883 484,36RM ., Forderungen 743 561,28 RM .) , denen an Passiven gegen¬
überstehen : Aktienkapital, Reserven und Rückstellungen 637 632
RM . und Verbindlichkeiten mit 637 960,63 RM . Der Geschäfts¬
bericht hebt hervor, daß das Ergebnis durch gedrückte Verkaufs¬
preise und schleppende Zahlungsweise der Kundschaft wesentlich be¬
einflußt sei ; auch das laufende Geschäftsjahr lasse hierin eine
Besserung nicht erkennen .

Der Bekriebsabmanqel der Göppinger Dadgesellschasi von 1929.
Die Göppinger Badgesellschaft schließt !m Geschäftsjahr 1929 mit
einem Betriebsabmangel von 13 04619 RM . ( im Vonahr 14 520,92
RM .) ab . Zur Uebernahme des .angels iü die Stadt vertrag¬
lich verpflichtet . Im abgelaust Zchästsjahr ist ein bedeutender
Rückgang in der Abgabe um . ', .u^ sn > zu verzeichnen .

Konkurse : Richaro M üller , Kaufmann In Skqwcrmmgen a . N .,
Inhaber eines Kolonialwarengeschäfts und einer Flaschenbier¬
handlung.

Vergleichsverfahren: Salomon Süßkind . Schuhgeschäft in
Stuttgart , HauptsiStterstr. 2.

Konkurs Stiesel. In dem Konkurs gegen den Zuckerspekulan¬
ten Julius Stiefel in Hamburg werden die Sck . ldrn auf rund
6 Millionen , die Vermögenswerte auf 1,75 Million ark angege¬
ben. Der Zusammenbruch soll durch mißliche Spekulationen an
der Neuyorker Börse herbeigeführt worden sein .

INorih Btädler zahlungsunfähig ? Die bekannte Kofferfabrik
Moritz Mäkler in Leipzig, die in verschiedenen Städten des
Reichs Verkaufsstellen unterhält , hat sich, laut B .T ., an ihre Gläu¬
biger aus den Kreisen der Lederindustrie mit der Bitte um „Nach¬
sicht

" gewandt. Von seiten der Firma wird erklärt, daß der Sta¬
tus aktiv sei.

*
Stuttgarter Börse. 28 . Febr . Im Zunsammenhcwg mit der

Ultimoliquidation war die heutige Börse schwächer uni die Kurs«
neigten meistenteils nach unten Das Geschäft war Nein .

Deutsche Bank und Disconto- Gesellschast, Filiale Stuttgart .
Berliner Gelreidepretse, 28 . Febr . Weizen mark. 22 .80—23.10,

Roggen 16 90—16,30 , Braugerste 16—17, Futter - und Jndustrie -
.gerste 14—15, Hafer 12.10—13, Weizenmehl 27—34,25 , Roggen¬
mehl 20.25—24, Weizenkleie 8—8.25, Roggenkleie 7 .25—7 .75.

Bremen, 28. Febr . Baumw . Middl. Unio . Stand , loko 16.96.
Württ . Edelmekallpreise , 28. Febr . Feinsilber Grundpreis :

60. 10 , dto . in Körnern : 59 . 10 G ., 60. 10 B ., Feingold : 2800 G .,
2814 B-, Ausfuhr -Platin : 6 .4S G-, 7.45 B.

Märkte
Viehpreise . Marbach : Ochsen und Stiere 500—600, Kühe 300,

bis 650, Kalbinnen 480—620 , Jungrinder 280—390 . — Rottweil :
Jüngere Pferde 750—1150 , ältere 200—450, schwere Ochsen 1380
bis 1720 , junge Ochsen 850— 1240, trächtige Kühe 450—620 ,
Wurstkllhe 180—280 , trächtige Kalbinnen 480—650 , Jungrinder
250—340, Rinder 350—490, Farren 760—860 Mark.

Sckweinepreise . Winnenden: Milchschweine 40—50, Läufer
100 .K d . St . — Blauselden: Milchschweine 44—55 . — Dürrmenz-
Mühlacker : Läufer 47—57 . — Gaildorf : Milchschweine 40—50 . —
Nürtingen : Läufer 75—90, Milchschweine 37—54. — Rottweil :
Milchschweine 35—50. — Schömberg: Milchschweine 32—46 Mk.

Iruchkpreise. Winnenden: Weizen 12 60—12.80, Saatweizen
14 .50, Haber 7 .40—7 .80, Saathaber 9—10, Roggen 9,50—10,
Gerste 9 .30—10, Saatgerste 12.50 d . Ztr .

Vas Weller
Im Osten liegt Hochdruck. Die Depression im Westen scheint kei¬

nen weiteren Einfluß zu gewinnen, so daß für Sonntag und
Montag heiteres und trockenes Wetter zu erwarten Ist.

Handel und verletzt
Ausbau der Reichsberalungsstelle

Wie verlautet , beabsichtigt Reichsfinanzminister Molden -
hauer , um in die Finanzen der Gemeinden, d . h . der größerenund großen Städte , wieder Ordnung zu bringen, die Reichs¬
beratungsstelle nach gewissen Gesichtspunkten umzubauen. So wer¬
den zunächst von der preußischen Regierung in Zusammenarbeit
mit der Reichsberatungsstelle Maßnahmen in der Richtung ge¬
troffen, die von allgemeinem Interesse sind, weil sie in ähnlicherArt ohne Zweifel für das ganze Reich vorgesehen sind.

Die Maßnahmen bezwecken einmal die Umwandlung der kurz-
fristigen Darlehen in langfristige Anleihen und andererseits die
Eindämmung der weiteren Aufnahme kurzfristiger Schulden.
Durch „Kreditausschüsse " soll die Anleihe- und Darlehensaufnahmeder Gemeinden nach ihrer Notwendigkeit, ihrem Ausmaß und
ihrer Verwendung einer Ueberwachung unterzogen und auchdie allgemeine Geldmarktlage untersucht werden. Zudem Zweck soll, wie verlautet, die Reichsberatungsstelle ,die einstweilen bis 1 . April verlängert wird, so umgebaut werden,daß sie eine Ueberwachungsstelle für die gesamte Anleihewirtschaftder Lander und Gemeinden darstellt unter Beibehaltungihrer Eigenschaft als zentrale Gutachterkommission . Und zwar soll
sich die Ueberwachung auch auf Inlandanleihen und solche
Anleihen erstrecken, die von gemischtwirtschaftlichen Be¬trieben ausgenommen werden, d . h . solchen Unternehmungen,an denen Lander oder Gemeinden mit mehr als 50 v . H . des
Kapitals beteiligt sind. Dies wird nötig, weil bekannt ist, daß in
den letzten Jahren nach Ablehnung unmittelbarer Auslandanleihen
durch die Beratungsstelle, wiederholt Gelder teils dem Jnlandmarkt
« ntnommen oder auf dem Umweg über die gemischwirtschaftlichen
Unternehmungen aus dem Ausland hereingenommen wurden.
Weiterhin soll die Anleiheiiberwachung für Gemeinden durch
Gesetz geregelt werden, während sie für Länderanleihe >,
wie bisher auf Grund freier Vereinbarung zwischen Reich und
Ländern erfolgen soll . Für die Entscheidung der Anleiheanträqe
sollen künftig die Kreditbedingungen maßgebend sein,während die Frage des Verwendungszwecks , der viel-
umstrittenen „Produktivität "

, die oft zu Auseinandersetzung«!
führte, in den kommunalen Kreditausschüfsen vorgenommen würde.Dpmit würde den Gemeinden ein wesentlicher Teil ihrer Be
wegungsfreiheit zurückgeaeben , die sie durch die Ausdehnung der
Anleiheiiberwachung verlieren würden.

Verurteilung der Deutschen Bank. In dem Verkündung«
termin vor dem Berliner Landgericht in der Anfechtungs¬
klage gegen die D . - D . - Vank am 28 . Februar wurde ver¬
kündet , daß das Institut seinen bei der Fusion angenom¬menen Namen Deutsche Bank u . Diskontogejellschaft aus
formellen und materiellen Gründen ändern muß Die
Addition der beiden Banknamen in Verbindung mit dem
Wörtchen „und" komme der Gründung üner neuen
Firma gleich. — Infolgedessen steht die Bankleitung nun
vor der Frage, entweder ihren Namen noch weiter durch
den Zusatz „A G .

" zu vergrößern oder zu einem der alten
Namen aus der Zeit vor der Fusion zurückznkehren . Dies
würde bedeuten , daß der Name „ Diskontogejellschaft " aus
dem Firmenschild verschwindet .

Berliner Dollarkurs, 28. Febr . 4. I86S G .. Tisss B.
Dt. Abl -Anl . 51 .
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 8 .SS.

sisttsn isosn vsrgislod
o Loptsn !n Of0 -sus . 13

gsi -isn uno
sriiäiriiok . Dp. k?s >crk»s !s
Ksrsptduob oassldst
umsonst oo . ciui-ok Otto
ffslotisi Ssr -Ün - kjsotc.

mit Koiciiol - kssenren

Ev . Gottesdienst . Sonntag Estomihi , 2. März 1930 .
b/^10 Uhr Predigt (Lied Nr . 415 ) , Stadtoikar Natter .
V4II Uhr Kindergottesdienst . 1 Uhr Christenlehre (Söhne ),
Stadtvikar Natter . Bibelstunde und Gemeindestngstunde
fällt aus .

Kath , Gottesdienst . Sonntag Quinquagesima . 7Vi Uhr
Frühmesse. 9V« Uhr Predigt und Amt . 2 Uhr Andacht,
hernach Mütterverein .

Werktag 7 Vs Uhr hl . Messe , Montag und Donnerstag
keine hl. Messe . — Aschermittwoch: 8 Uhr Aschenweihe,
Amt und Aschenbestreuung. — Freitag abend 6 Uhr
Fastenandacht . — Beichte : Samstag nachmittag von
4 Uhr an , Sonntag und Werktag vor der hl . Messe . —
Kommunion : Sonntag und Werktag bei der hl. Messe ,
Montag nicht, Donnerstag 6 .25 Uhr.
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Stadtgemelnde Wildbad.
Laubstammholz- und Eichen-

stangen-Berkauf
im mündlichen Aufstreich

am Montag den 10 . März 1930 , vormittag 10 Uhr, in
Wildbad im Cafs Bechtle , aus Stadtwald Pöllert .

8 Ei mit 0,83 km VI. KI ., 6 Es mit 0,90 km VI . KI .
Ei -Derbst . I : 107 , II : 116 , III : 50 , IV : 69 . V : 39 . VI : 43

Reisst . I : 12 , II : 53 , III : 12 .
Es -Derbst . I : 2 , V: 1 .

Weg sperre .
Ab Samstag den 1 . März 1930 ist das Begehen und

Befahren des Panoramawegs wegen Holzhauerarbeiten in
den Abteilungen links und rechts der Bergbahn bis auf
weiteres gesperrt .

Wildbad , den 28 . Februar 1930 .
Stadt . Forstamt .

8Mt. krMvasrbeit88eb >iIe Mäbail.
«ArrnrelHrrngerr für die am 23 . April ds . Is .

beginnenden VagSÜVUVse im
1 . Handnähen ,
2 . Wäschenähen für Anfänger und Fortgeschrittene ,
3 . Kleidernähen für Anfänger und Fortgeschrittene ,
4 . Sticken ,

sowie Anmeldungen für die Avent » und
Na <HMlttgg6Vnvfe werden von jetzt an entgegen
genommen .

Städt . Frauenarbeitsschule Wildbad .

Wohnung
von zwei Zimmern mit Küche
und Zubehör von zwei ruhigen
Leuten sofort oder später

zu mieten gesucht .
Angebote unter „Wohnung "
an die Tagblattgeschäftsstelle

erdeten .

Wohnungs
Gesuch .

Beamten -Ehepaar , kinderlos ,
sucht ruhige

szimer-W-mg
in ruhiger Lage , ohne Ueber-

mieter .
Offerten mit Preis unter
E . Sch - 50 an die Tagblatt -

Geschäftsstelle .

Schöne sommerliche
drei Zimmer-

Wohnung
zu vermieten
ab 1 . April

Hohenlohestr ? 4 .

WMUll«
nebst 2ubebör kanten 8ie btliigslbei

Lncli- rmä panlerbancilvnv

riir oriikiltlieilkli llgüiilvkrlgmmluiig
a«k MlltW lle« 24. Mr IM , nsviim . S M

lm 8sslbsii (MeiiÄmmer).
^ ssesorcinunA :

1 . öarickt über das Oesckäktsjakr 1929.
2 . üenebmi^unL der Lilanr und LntlastunZ des

Vorstandes und fluksicktsrates.' 3. 8esckluökassun§ über die Verwendung des
Reingewinns.

4 . öerickt des Verdandsrevisors.
5 . bestsetrung der Lumme kür nnrunebmende

kremde Leider und der iiöckstgren?e kür Kredite .
6 . VVakI von vier ^ uksicktsratsmitgliedsrn.
7 . ^Vabi von drei Stellvertretern.
8. Ltwaige ^Vünscke und Anträge der Nitglisder.

Die Lesckäktsberickte werden nack ?ertigstellung an
unserer Kasse aukgelegt und können alsdann dort in
Lmpkang genommen werden.

Mr laden unsere Mitglieder ru dieser Hauptver¬
sammlung kreundlicbst sin und bitten um reckt rakl-
reicken Lesuck.

pforrlieim , den 26. ?sbruar 1930.
vor LllklebtruAt üer

?I«krIiet«ier KeweiMziil !
e . O . m . b .*ll .

dulius Oattner , Vorsitzender.

8MlM»vvreill Mläbsä e .V.
kegrüväöl 184Z .

Morgen Sonntag nachmittag von 2 Uhr ab

llebungsSchießen
Zahlreiche Beteiliguna erwartet Das Schützenmeisteramt

8eti3li8pjk !tM8 kkorrdeim
Sonntag den 2 . VMrr 1930 , nackmittags 3Vs vbr

kremüenvorslelllllig^ Lll kleioe« Preise«

M AseMibM»-
Operette in 3 /tkten von äotiann LtrauK

Legion 3V- Obr — Lnäe vor 6 vtir

stärkt Ikre Lun§e. Leim Lport,
aut peisen octer WanäerunAeo
erfordert Ikre Qesunäkeit Lckutr
unä pkiexe . 8ie kräktixen Unis
und ^ temwege cturck ständiger
Qebrauck von Kaiser's Lrust-
Larameüen , ciis als stcker unä
scknetl wirkendes ttllttel bei bin-
sten unä Xatarrk Weltruf besit-
rsn. IVtekr als 15 000 ^euAnisse
Leutei 40 pf§ . Dose 90 pf§

Oebraucken 8ie stets

8 ^ M - 6 Z k'SM 6 « 6N

mit
c-rrsn;

Zlannsn

baden bei : 81aät-^potkeke l)r .
L . Ktetrger Kaciik . , N . Stepban ;
Lberbarä - Drogerie Larl plappert ;
Lmilie Nammer ; Ludwig Kappel¬
mann unä wo Plakate sicbtdar

Xlliulidsurdiitr

/ ü/s/Zs
LcZruZrs.

I
,

Xondei'-äimeblll !
kiel« «aü MM tzeM

1 Lpiegeiscbrank , 180 cm breit, mit Innenspiezel
2 Lettstelien , l 00/200 cm, 2 Kactitkästcben
I Wasckkommoäe , mit weiLem itaiien . lVlarmor

WII
Zusammenstellung wie oben , jeäocb okne Innen¬
spiegel .

65 « . -

5ZV . -
prei Naus ankgestelit / äeäe gewünsctite Oarantie / Kur so lange Vorrat relclit

Asrtill Lsck.
.

klsgolll
L. SSS, * ÖltSioks SS

^ 7

Das Schwimmbad
ist Samstag und Sonntag

geöffnet

IVIsins Veprnäblung mit k^rslä kVlsi 'lS
KrsSfriSr geb . Onsslsn von btilobenbaob in
Westkaisn besbns iob miob biemit an ^ ureigen .

Wiiäbsä dsn 2 . lvlsrr 1930 .

Ttscilptsi ' i'Si' lOsuadsr . V/ . Sobnenbsrgsr
Lbsrksrd - Orogsris
Oslmbaok , Orogsrls Lsrtk .

LamslaZ, I . Mär2 1930, abends 8 vbr
Im ttotel goldener Ocbäen

Ki' lliiki '

dumonisliAliei ' ilbenii ! !
W 02 U die Vereinämitglieder
kreundl . eingeladen werden

kintiM kneU
/NsLken « Ulliiimmen !
Vsnr bis 2 Uki '

liieiiei ' In ' snr MItlbsil

M

„ « Viel golü . Kck88ll
-

S
borgten VonntgA nsckm . ab 5 Ukr

° Klintkr Ldkiill °

mS , Vsn » :

^ nstsndiAe Basken bsben Zutritt

LtlllrM krelA^ ^ ^ ^ WLtotrM frei 8

vtemtsg
Ld7vdr Qr -slSsr - Ld 7 Nr

^ intnitt 1

woLU köklicbl einlsdet
K . vsuen .

Suchholz .
In Abt . Wildbader Hang

kann am Montag den 3 . und
Dienstag den 4 . März Such¬
holz geholt werden .

Wildbad , den 1 . März 1930 .
Städt . Forstamt .

Ke8l!dskt8erökkliuilgli. -kWketilliiig
Nieräurcb setre icb äls verebrlicken Ninwobner von
Wiläbaä unä Umgebung in Kenntnis , äaö icb bier in äer

LlnllNsi » Vol » , Ss »« >s ^ rns »s »« i-) ein

Isperier- u. kol8termödeIg«8oliM
ab 8amstag äen I . -Vlürr l ?30 eröltnet bade .
Ls kommen rur ^usiübnmg :

keMerwSbel Mr Sri
von einfachster dis feinster /cuskllbrung;

Aattstre» jeller Mmli
wie Zchlaraüia - pokbsar, Kapok etc. ;

I-egM v»a illlüleum llllü leMde
(garantiert pünktliche Arbeit) , sowie alle

IsMersrdeiteii : ^
VordZM uml M »rsti«aei>
weräen in eigener VVerkstätts angekertigt .

Ls wirä mein Luderstes Lestreben sein , äie werte
Kundschaft gut unä reell ru bedienen unä bitte mein

, vnternebmen unterstützen ru wollen.

Hochachtungsvoll

Hlk - Clli U W « bi> lh

Fastnacht-Dienstag abend 7 .30 Uhr

Maskenball
im Saal zur „Krone" in Calmbach

Mit« : Komi i« mme Liebesliitbe
Eintritt 50 Pf . — Jedermann Zutritt

Der Ausschuß .
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